
“Liliennächte” war das erste Buch, das ich veröffentlicht
habe. Die Geschichte ist zuerst als Blogroman unter dem

Titel “Love, Kiss, Cliff” erschienen und hat in den
letzten acht Jahren schon einiges mitgemacht.

Kapitel 33 ist eins meiner liebsten Kapitel, weil es eine
der Grundlagen für die Beziehung zwischen den Lily
und Jamie aufzeigt. Mir ist es wichtig, dass zwischen
den Figuren nicht nur körperliche Anziehung besteht,

sondern auch Tiefgang und Freundschaft. Anders
funktionieren Liebesromane für mich nur selten.

Die Szene spielt auf einer Parkbank am Hudson
River in New York. Ich war mit 16 in der Stadt,
die niemals schläft, und trage immer noch viel

Liebe für NYC in meinem Herzen. Aus dieser
Liebe heraus ist “Liliennächte” entstanden.

Jamie trägt normalerweise immer seine
Nerd-Shirts - als er sie ablegt, um “cooler”
zu werden, ist Lily alles andere als begeistert.

Lilys Mutter ist an Brustkrebs
gestorben, was der Auslöser für ihren
Umzug nach New York gewesen ist.
In “Liliennächte” verarbeitet sie den
Verlust und erfährt mehr über die

andere Seite ihrer Familie. Das
Brustkrebsthema einzubauen, war

mir wichtig, weil ich damals
(2015/2016) ebenfalls an Brustkrebs
erkrankt war. “Liliennächte” war
das Buch, das ich während meiner

Therapie geschrieben habe.

Dadurch, dass “Liliennächte” als Blogroman gestartet ist, enden fast
alle Kapitel mit einem kleineren oder größeren Cliffhanger, um

sicherzustellen, dass auch in der nächsten Woche weitergelesen wurde.
Ich habe gehört, das sorgt dafür, dass man geradezu durch die

Seiten fliegt. Hier mal eine kleine Cover-Progession:



Hier haben wir noch mal einen
Hinweis auf den ursprünglichen

Titel “Love, Kiss, Cliff”, den ich an
dem Spiel “Marry, Kiss, Cliff”

orientiert hatte. Am Ende des Buches
wird einer der drei Männer geliebt,

der andere geküsst und der dritte von
der metaphorischen Klippe gestoßen.
Verstanden hat das Spiel mit dem

Titel leider kaum jemand, weshalb
ich das Buch irgendwann

umbenannt habe. Ich wurde
nämlich ständig gefragt, wo denn
nun eigentlich “Cliff” steckte. :D

Lily zieht in eine WG mit Jamie und Ash, mit

denen sie schließlich auch eine Freundschaft

aufbaut, während sie gleichzeitig ein

romantisches Interesse an Liam entwickelt. Mit

diesem hatte sie gerade ein Date, das in einer

kleinen Katastrophe geendet ist. Da sie noch recht

neu in der Stadt und es schon spät ist, ruft sie bei

Jamie an und bittet ihn, sie abzuholen.

Jamie ist ein Meister im Trösten, was wohl
daran liegt, dass er einen kleinen Bruder hat:

Toby. Toby darf in Band 3 der Reihe -
“Vergissmeinnicht” - seine große Liebe finden.

Toby lernen wir in “Liliennächte” übrigens als
absoluten Tierfreund kennen und das zieht sich

auch durch sein ganzes Leben. Ich stelle mir vor,
wie er heute als Tierarzt arbeitet.

Der Verlust einer Vater- oder Mutterfigur ist ein
beliebtes Thema in meinen Büchern, dabei weiß ich

gar nicht mal genau, wieso. Eigentlich liebe ich heile
Familien (so wie in Band 3, zum Beispiel), aber
irgendwie tendiere ich trotzdem oft dazu, meinen
Figuren mindestens einen Elternteil zu nehmen.

(Nach Black Heart habe ich den Spitznamen Kim “Fies” Leopold bekommen.)



Never say never, Lily! 

Hier mag es gerade so anklingen,
als wären Ash und sie keine

Option für ein Endgame gewesen
- doch im Laufe des Buches
entwickelt sich auch deren

Beziehung weiter. Ich kann euch
jetzt schon sagen, dass ich zum

Zeitpunkt dieser Szene noch nicht
100 % sicher war, mit welchem der

beiden Jungs sie am Ende
zusammenkommen wird. :)

Wen willst du? Nerd Jamie oder doch eher Draufgänger
Ash? Die beiden Männer haben mein Herz damals im
Sturm erobert. Da ich die Geschichte im Voraus nicht
geplottet habe, wusste ich nicht, was mich erwarten

würde. Umso mehr konnten mich die beiden überraschen.
über Liam sprechen wir hier nicht mehr :P

Mittlerweile ist es über sieben Jahre her, dass ich an diesem Buch gearbeitet habe. Heute würde ich die
Geschichte ganz anders schreiben. Insbesondere in den letzten drei Jahren habe ich nicht nur viel über

inklusive Sprache gelernt, sondern auch über Charakterentwicklung und Plot. Würde ich “Liliennächte”
heute noch einmal schreiben, würde ich vermutlich eine MFM-Story draus machen (also ein Trio aus
den drei Figuren, die mir so am Herzen liegen) und diese mit deutlich mehr Spice würzen. Aber ich

schätze, es ist gut so, wie es gekommen ist, denn ansonsten gäbe es die beiden Bücher “Ascheblüte” und
“Winterrose” nicht, die ja im Sturm Leser*innenherzen erobert haben.

Top 3 Jamies Hoodie/T-Shirt-Sprüche

1.I don’t work here
2. Trust me: I have a beard

3. Ist mir egal - Ich lass das jetzt so!



Die Nummer mit der Schokolade ist
übrigens sehr typisch Jamie.

Im finalen Manuskript kamen damals so
oft seine “Schokoladenaugen” vor, dass
ich die Hälfte davon rausgekürzt habe
und es immer noch deutlich zu viel ist.

An einer Stelle “ertrinkt Lily förmlich in
einem Meer aus Schokolade” ... Das
Schöne ist: Mein Schreiben hat sich

deutlich verbessert und diese Entwicklung
zu sehen, macht mich sehr glücklich.

Und was mich noch glücklich macht:
Dass ihr “Liliennächte” trotz all der

kleinen Schwächen, die mir inzwischen
auffallen, weiterhin so toll findet und
mit vier oder fünf Sternen bewertet.

Danke dafür!

Liliennächte - Lily & Jamie
Ascheblüte - Ash & Camille

Vergissmeinnicht - Liz & Toby
Winterrose - Rose & Jérôme

Veilchensturm - Maddox und Violet
Glücksklee - Devon & Clover

Da es inzwischen Klappentexte für die weiteren
Bücher gibt, kann ich euch verraten, um wen

es in den anderen Teilen geht:
1.
2.
3.
4.
5.
6.

Lily & Jamie haben

auch in Band 3 und 4

noch mal einen Auftritt.

Band 5 und 6 sind

unabhängig lesbar.

Die “Regeln” in der coolsten WG von New York City?

Der Fahrstuhl ist kaputt - nimm lieber die Treppen,
wenn du nicht NOCH MAL mit Mr Grumpy aka Ash
steckenbleiben willst. #forcedproximity
Heiße Schokolade, Schokolade mit Karamell und
Jamies Schokoladenaugen helfen gegen jeden
Kummer. #chocolateforthewin
Wenn Ash in Lilys Bett schläft, geht das nur ihn und
Lily was an! ##mindyourownbusiness

1.

2.

3.

Viel Spaß beim Lesen

wünscht dir

Kim Leopold

Mein Herz schlägt

übrigens für Maddox.


